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 Hannelore Reinhardt, An der Wyhra 33, 04552 Borna 

 Tel./Fax: (03433) 20 72 73 
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 Beate Schwemmer, Schloßblick, 04827 Machern 
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 E-Mail: john.schwemmer.machern@freenet.de 
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 Inge Weidt, Zeppelinstr. 2, 04519 Rackwitz / OT Zschortau 

 Tel.:  (034202) 91 56 6 Fax.: (034202) 36 97 25 

 Edeltraud Lorenz, Sauerbruchstr.12, 04552 Borna 

 Tel./Fax: (0177) 24 02 53 6 

 E-Mail:  xtraudlx@yahoo.de 
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Vorwort  

Liebe Mitglieder und Freunde,  
ein neues Jahr hat begonnen und es werden 

viele gute Wünsche und Vorsätze 

ausgetauscht, gerade nach so einem Corona-, Kriegs- und Krisenjahr 2022! 

So will ich dies im Namen des Vorstandes auch tun und Sie herzlich grüßen, 

Ihnen viel Gesundheit und Wohlergehen, Zuversicht und Frieden in der 

Welt wünschen und einen behüteten sowie erträglichen Weg durch das 

Jahr in Begleitung von Freunden und lieben Familienangehörigen. Mögen 

sich die vielen Ideen und Aktivitäten zum Wohle unserer Hörgeschädigten 

im Miteinander in unserem Landesverband erfolgreich umsetzen lassen. 

Dafür habe ich mich im Juli 2022 in den Vorstand unseres Landesverbandes 

wählen lassen, um dies aktiv mit umzusetzen, doch zunächst muss ich mich 

erst noch mit den vielen Verpflichtungen des LV vertraut machen. Dankbar 

dürfen wir auf die letzten drei Monate zurückschauen, wo das Treffen am 

28.10.22 der OVs und SHG mit dem Vorstand des LV und Frau Anja 

Wünsche – Leiterin der Georg-Götz-Schule für Hörgeschädigte in Chemnitz - 

ein besonderer Höhepunkt war. Aber auch die Vorstellung des BVHI-DSB 

Projektes „Hörscreening ab 50+“ am 10. November in einer 

Videokonferenz, war ein wichtiger Meilenstein. Am 11.11.22 startete das 

DSB Ausbildungsprojekt „TKA“ mit dem Modul 1, im Dezember gab es dazu 

eine Videokonferenz mit Vorstellung der neuen Produkte von der Firma 

Humantechnik sowie einer Online Beratungs- und Planungsmöglichkeit 

dazu. Der letzte DSB Strategieworkshop zur „beruflichen Teilhabe am 

Arbeitsplatz“ startete am 18.11.22 in Berlin.                                                    …..                
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….. 

Der Dezember brachte endlich in Präsenz die Weihnachts- und 

Jahresendfeiern bei unseren Mitgliedern wieder, die vom LV am 19.12.22 in 

Chemnitz gab sehr anschaulich einen Rückblick auf das Jahr und einen 

Ausblick in 2023, wo unser LV mit seiner EUTB-Stelle (die bis 2029 bewilligt 

ist) neue Herausforderungen angeht. So könnte wohl jedes Mitglied aus 

unserem LV von seinen Erlebnissen berichten und dies ist gut so, denn es 

mobilisiert neue Kräfte und verbindet, denn das benötigen wir in diesen 

Krisen- und Kriegszeiten, hoffentlich ohne Pandemie, so sehr! Hoffentlich 

haben alle es gespürt, die in schwierigen Situationen Hilfe und 

Unterstützung im Landesverband auch schon 2022 gesucht haben. In 

diesem Heft veröffentlichen wir wieder einen Teil des Jahresterminplanes, 

der Ihnen helfen soll, alle wichtigen Vorhaben schon langfristig bzgl. 

Teilnahme einzuplanen. Auf einige weitergehende Besonderheiten darf ich 

noch hinweisen, im Februar wird der 1. Strategieworkshop des DSB in Berlin 

zum Thema „BTHG (Bundesteilhabegesetz)“ stattfinden. Im März ist am 

01.03. im Bundestag ein „Parlamentarisches Frühstück“ seitens des DSB mit 

den Abgeordneten geplant, am 03.03. ist der Welttag des Hörens, am 

10.03. trifft sich der LV-Vorstand wieder zum Arbeitsgespräch mit seinen 

Mitgliedern, diesmal ist als Referentin Frau Stuhr von der DB unser Gast. In 

der DSB Länderratsklausur vom 17.-19.03.23 wird über die neue Struktur- 

und Zukunftspolitik im DSB und insbesondere in der GST in Berlin, mit den 

DSB Länderchefs in Berlin beraten werden.                                                      ….. 
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Rätselecke 

 

1. Welche Kanone kann man nicht abfeuern, ist aber manchmal scharf 

wie Feuer. 

2. Was bekommt man, wenn man Spaghetti um einen Wecker wickelt 

3. Was machen zwei Schafe, die Streit miteinander haben? 

4. Was kann man nicht mit Worten ausdrücken? 

5. Sag mal laut Postbote ohne den Buchstaben O.   

6. Was macht Robin Hood mit gestohlenen Deo-Rollern? 

7. Warum erhalten Polizisten in Zukunft eine große Schere für Ihre 

Polizeiausrüstung? 

8. Welcher Esel schreit nicht „iah“ sondern „ring ring“? 

9. Welches Kino hat keine Sitzplätze, keine Soundanlage und noch 

nicht einmal eine große Leinwand? 

10. Was ruft der Ladendetektiv dem Dieb hinterher, der eine 

Daunenjacke im Kaufhaus gestohlen hat?  

11. Welche Handwerker essen am meisten? 

12. 10 Menschen, 5 Hunde und 6 Katzen stehen unter einem 

Regenschirm. Warum wird keiner von Ihnen nass? 

13. Welche Säge möchte kein Handwerker haben und passt auch nicht 

in einen Werkzeugkoffer hinein? 
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Bauernregeln für Januar - März 

 

 Im Januar viel Regen und wenig Schnee, tut   
   Saaten, Wiesen und Bäumen weh. 

 
 Heftige Winde im Februar vermelden ein 

fruchtbares Jahr. 
 

 Soviel der März an Nebeln macht, sooft im Juni Donner 
kracht. 

 

 

 

Auflösung Rätsel aus Heft 04/22 

 

1. Vogelscheuche 

2. Schnecke mit Haus / Nacktschnecke 

3. Einsteigen 

4. Seife 

5. Knospen im Frühling 

6. Eine Kartoffel. Danach ist der Sack nicht mehr leer 

7. Das Abendbrot 

8. Er wird nass 

9. Kerze 

10. Feuerquallen 

11. Handschuhe 
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….. 

Höhepunkt im April ist der 11. Sächsische Hörtag in Leipzig, ich hoffe, das Thema 

"Morbus Menierè und Hörschädigung" zieht wieder so viele Gäste und 

Interessierte an, wie in 2022. Um namhafte Referenten bemühen wir uns z.Z. 

noch! Im Mai wird es wieder den "Tag der offenen Tür" im BBW Leipzig am 

06.05. geben. Gespannt darf man im Mai auch auf die Vorlage des 

Behindertenbeauftragten in Sachsen zur Neubesetzung des Inklusionsbeirates 

im Freistaat Sachsen sein. Unser Landeskongress im Juli im Sportzentrum 

Rabenberg (Erzgebirge) wird für alle Teilnehmer hoffentlich zu guten 

Begegnungen und Gesprächen führen. Die Integrationsfreizeit in Bad 

Blankenburg (Thüringen) im August wird viele neue Erlebnisse bringen, einige 

Teilnehmer freuen sich jetzt schon darauf. Die Angebote für die DSB 

Informationstage (Ost – 24.06., Süd – 29.07., West - 12.08. und Nord - 09.09.) 

werden z.Z. noch erarbeitet. Vom 06.-08.10.23 werden die DSB Selbsthilfetage 

in Stuttgart stattfinden! Vielleicht haben unsere Mitglieder für das Treffen der 

OVs und SHG am 27.10.23 einen Vorschlag zu einem Thema und für Gäste, die 

wir dazu einladen sollen, der Vorstand nimmt dies gern auf! Im November 

können gern interessierte Mitglieder unseres LV an den Mit-

gliederversammlungen unserer Dachorganisationen (PARITÄT und LAG-SH) 

teilnehmen. Der Dezember wird dann einen "auswertenden" Blick auf das Jahr 

2023 zurückbringen, wie schnell doch 12 Monate weg sein können! Nun gehen 

wir aber erst mal die unmittelbaren nächsten Aufgaben und Termine an, vor 

allem unsere EUTB Beratung mit den HÖRmobil-Einsätzen.                               ….. 
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…..  

Gerade die inhaltliche und öffentlichkeitswirksame Arbeit unserer 

Beratungsstelle ist eine zentrale Aufgabe, denn die bewilligten Mittel der 

gsub (Gesellschaft sozialer Unternehmensberatung) dafür müssen effektiv 

und wirkungsvoll eingesetzt werden. Bitte denkt auch wieder daran, dass mit 

dem neuen Jahr die Mitgliedsbeiträge für unseren LV fällig werden. Alle 

Mitglieder seien nochmals an den Abgabetermin für die Anträge zur 

Pauschal- und Projektförderung bei den Krankenkassen bis 31.01.23 

erinnert, wegen der Umlagebeträge für jedes versicherte 

Krankenkassenmitglied steht gut Geld zur Verfügung, nutzt dies und stellt 

Anträge, wer dazu Hilfe benötigt, der melde sich im Landesverband! Sicher 

wären noch viele andere Dinge anzusprechen, aber dafür haben wir bei den 

Treffen und Aktivitäten mehr Gelegenheit. So bleibt mir abschließend, Ihnen, 

auch im Namen des Vorstandes, für unseren Weg durch das Jahr 2023, 

bestmögliche Gesundheit, Wohlergehen, Frieden in der Welt und mit sich 

selbst, Zuversicht und viel Elan und Kraft sowie gutes Gelingen bei der 

Umsetzung unserer Aktivitäten, zu wünschen. 

In herzlicher Verbundenheit, Ihre  Beate Schwemmer 

Beisitzerin im LV-Vorstand 
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lisa« Signalanlage:  

neue Tischblitzlampe 
 

 

Die neue »lisa« Tischblitzlampe bietet Nutzerinnen und Nutzern – unter 

anderem aufgrund des zylindrischen Designs – ein klares Mehr an Flexibilität 

hinsichtlich der Platzierung in der Wohnung. Selbststehend, Akkubetrieben 

und somit netzunabhängig, handlich und kaum größer als eine 

Getränkedose, kann die neue Tischblitzlampe beim Raumwechsel einfach 

mitgenommen und stets dort platziert werden, wo die Ereignismeldungen 

empfangen werden sollen. Durch das helle 360°-Rundum-Blitzlicht entgeht 

den Anwesenden kein »lisa« Signal. 

Der Empfänger meldet Ereignisse 

zusätzlich zum Lichtsignal mit kraft-

vollem Signalton (Lautstärke regelbar) 

und LED-Anzeige der Signalquellen-

Symbole.  Über die AUX-Buchse auf 

der Rückseite können alle 

Humantechnik-Signalisierungsmodule 

angeschlossen werden beispielsweise 

Vibrationskissen, Blitzmodul, Vibrationsanlage und andere. 

 

Weitere Informationen unter : https://www.humantechnik.com/neuheiten/ 
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….. Unsere Weihnachtsfeier am 10.12. 

konnten wir endlich wieder in der 

Volkssolidarität durchführen und uns 

bedienen lassen. Wegen Krankheit konnten 

nicht alle dabei sein, aber es war wieder 

einmal richtig schön, sich wieder zu sehen. 

Herr Hubert König spielte auf dem 

Akkordeon und es wurden weihnachtliche 

Lieder mitgesungen. Renate sorgte mit 

lustigen und besinnlichen Vorträgen 

ebenfalls für gute Laune. Ein kleines 

Geschenk (Taschenlampe mit Kuli) erhielt 

jeder zur Erinnerung und als dann noch Herr Rockstroh und Frau Zentrich von 

der Hörakustik Kufs mit Geschenken kamen war die Freude doppelt groß.  

Alle waren der Meinung: Das war doch wieder ein schönes Jahr !      

Renate Seidl OV Borna 
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Terminplan des Landesverbandes der Schwerhörigen und 

Ertaubten Sachsen e. V. 1. Halbjahr 2023 

 

20.01.-22.01. 2023 Modul 2 zur TKA – Ausbildung ( Technischer 

Kommunikationsassistent) des DSB in Weimar 

10.02.-12.02. 2023 Modul 3 zur TKA – Ausbildung ( Technischer 

Kommunikationsassistent) des DSB in Berlin 

01.03. 2023 
Aus Anlaß des „Welttag des Hörens 03.03.2023 

„Parlamentarisches Frühstück“ des DSB im Bundestag 

in Berlin 

10.03. 2023 Arbeitsgespräch des LV- Vorstandes mit den 

Ortsvereinen und Selbsthilfegruppen des LV 

17.03. - 19.03. 2023 DSB – Länderratsklausur in Berlin 

24.03.-26.03. 2023 Modul 4 zur TKA – Ausbildung ( Technischer 

Kommunikationsassistent) des DSB in Weimar 

22.04. 2023 11. Sächsischer Hörtag in der Uniklinik Leipzig 

06.05. 2023 Tag der offenen Tür im BBW Leipzig 

07.06. - 11.06. 2023 Evangelischer Kirchentag in Nürnberg  

24.06. 2023 DSB Informationstag „Ost“ ( zur Zeit in Planung für 

Neubrandenburg) 
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DSB Strategieworkshop zum Thema „berufliche Teilhabe 

am Arbeitsplatz“ vom 18. bis 20.11.2022 in Berlin 

Der DSB hatte vom 18. bis 20.11.2022 

gemäß der Bewilligung des BMAS aus 

dem Partizipationsfons für den 4. 

Strategie-Workshop in 2022 nach 

Berlin in das Amber-Hotel eingeladen. 

Mit 20 Teilnehmern wurde eine 

maximale Beteiligung erreicht, besonders erfreulich, dass einige ganz „neue 

Gesichter“, die nur über das Internet von der Einladung erfahren hatten, 

dabei waren. In der Verantwortung von Kriemhild Egermann-Schuler war der 

Workshop vorbereitet worden und hatte sich bzgl. Referenten als sehr 

schwierig gestaltet. Von Sachsen nahmen an der Veranstaltung Frau Beate 

Schwemmer vom Ortsverein Leipzig und als Mitglied des DSB Landesverband 

Vorstandes sowie Beate Dietmann und Dr. Matthias Müller von der EUTB-

Stelle des LV in Chemnitz teil. Nach einer Einführung in das Thema mit 

Erläuterung der gesetzlichen Grundlagen dazu durch Frau Egermann-Schuler, 

wurde mit den Teilnehmern diskutiert, welchen Bezug und welche 

Erwartungen sie zum Thema haben, da zeigte sich die große Bandbreite in 

der Herangehensweise an die Problematik. Bei einem gemeinsamen 

Abendessen konnten die ersten Kontakte und der Meinungsaustausch 

fortgesetzt werden. Der Vormittag des zweiten Tages der Veranstaltung 

wurde durch eine sehr gute Präsentation und umfassende Erläuterung dazu 

von Frau Josephine Otto, als Integrationsberaterin im Integrationsfachdienst 

für hörgeschädigte Menschen in Berlin, geprägt.                                            ….. 
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Jahresrückblick 2022 im OV Borna 

 

Das Jahr 2022 war wie für alle geprägt durch Corona und den 

Verhaltensregeln. Zusammenkünfte konnten nur spontan und in der 

Beratungsstelle durchgeführt werden. Zwei Mitglieder mussten aufgrund 

ihres gesundheitlichen Zustandes in ein Pflegeheim eingewiesen werden, 3 

Todesfälle traten nacheinander im 2.Halbjahr auf. Trotzdem war unsere 

Beratungsstelle wöchentlich 2mal für Rat-und Hilfesuchende geöffnet. Am 

06.11. besuchten Hannelore und ich unser ältestes Mitglied, Frau E. Fließ im 

Pflegeheim zu ihrem 103. Geburtstag. Geistig total fit und guter Dinge 

empfing sie ihre Geburtstagsgäste. Das Pflegepersonal hatte mit viel Mühe 

ihr den Tag sehr schön ausgestaltet. Hausbesuche konnten nur unter 

Beachtung der Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt werden (geimpft, 

getestet, mit Maske) wobei die Maske sich für Schwerhörige als besonderes 

Hindernis erwies. Für Brillenträger - eine doppelte Belastung! Besonders 

intensive Hilfe wird seit August in einem speziellen Familienfall geleistet. 

Nachdem unsere Elga plötzlich verstorben war , brauchte ihr Gatte Heinz 

dringend unsere Hilfe. Wegen einer gebrochenen Schulter, div. Aufenthalte 

im Krankenhaus und Pflegeheimen konnte er sich nicht mehr selbst 

versorgen. Mit unserer Hilfe ist er nun seit dem 20.Dezember in seiner 

neuen, betreuten Wohnung in der Volkssolidarität „Am Dinterplatz„ 

eingezogen und fühlt sich sehr wohl. Unsere Kegler hatten ihren 

Jahresabschluss bereits 1 Woche zuvor in der Gaststätte „Glück Auf“ gefeiert.   

                                                                                                                                   …..                
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So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit, beim 

Adventsbasteln in Borna  

Am Samstag, dem 19.November 2022 trafen sich unsere Mitglieder zum 

Adventsbasteln in unserer Beratungsstelle. Am Anfang waren alle unsicher, 

kann ich es überhaupt? Sind wir nicht zu alt und ungeschickt? Unter 

fachmännischer Anleitung von Cathleen Schwarz zauberten wir alle ein oder 

sogar zwei Gestecke für die Adventszeit. Jeder war voller Stolz auf sein 

Ergebnis. Inge mit über 90 Jahren war besonders glücklich mit ihrem 

Ergebnis. Außer, dass Kleben mit der Heißklebepistole hat sie alles selbst 

gefertigt. Es war ein schöner Nachmittag bei Kaffee und Plätzchen und alle 

gingen zufrieden mit ihrem Gesteck nach Hause.  

Edeltraud Lorenz OV Borna 
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….. Am Nachmittag gab Antje Baukhage, die DSB 

Vizepräsidentin, einen Erfahrungsbericht aus ihrer 

Arbeit als Schwerbehindertenvertrauensperson in 

einem Chemie- und Lackbetrieb. Die Beispiele von 

Problemen der Menschen mit Behinderungen am 

Arbeitsplatz machten die Thematik eindrücklich 

deutlich. Den Abschluß des Tages machte Herr Peter 

Andresen, ehemaliger Berufsschullehrer und Dipl.-

Ing. für Nachrichtentechnik, der zu den Problemen Lärm/fehlende Schall-

dämmung in Schulen sprach! Aus den 

Vorträgen ergab sich wieder viel Stoff zu 

abendlicher Diskussion! Der Abschlußtag 

war mit der Beratung um die Fortführung 

der Problematik und die aktive Rolle des 

DSB dabei gefüllt, insbesondere wurde ein 

Vergleich zu den Erwartungen und Wünschen der Teilnehmer vom Freitag-

Auftakt, mit den jetzt gewonnenen Erkenntnissen gezogen. Dies prägte auch 

das Feedback zum Workshop insgesamt. Die Einschätzung der „neuen 

Gesichter“ im Teilnehmerkreis war sehr beeindruckend, da drei Personen 

nach dem Erlebten sofort bereit waren Mitglied im DSB zu werden, um so 

das Anliegen des DSB aktiv mitzugestalten, ein Erfolg, der für sich spricht! In 

2023 wird es deshalb einen weiteren Strategieworkshop zu der Thematik 

geben, mit neuen Referenten und anderen Herangehensweisen, eine 

spannende Herausforderung bei hoffentlich wieder so guter Teilnehmerzahl 

und Zuspruch!                                                                           Dr. Matthias Müller 
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Dr. Müller besucht Fachmesse ConSozial 

in Nürnberg  

Der DSB hatte erneut von der Messe Nürnberg das Angebot erhalten, auf der 

bayrischen Sozialwirtschaftsmesse ConSozial am 07. und 08.12.22 mit dem 

HÖRMobil und einem Infostand sich zu präsentieren. Klar war, dass die 

Messe nach den Corona-

Einschränkungen der Vorjahre 

stattfindet, aber mit welcher 

Ausstellerbeteiligung?! Doch unter 

leichten Auflagen konnte das Team 

des DSB HÖRMobils und in 

Verstärkung aus dem DSB Pflegeteam, welches den Leitfaden für eine 

gelingende Kommunikation zwischen Pflegekraft und hörgeschädigten 

Patient in 2021 erarbeitet hatte, durch Beate Dietmann, am 

Informationsstand vor Ort sein. Besonders der Verteilung und Erläuterung 

des Leitfadens bei den sozialen Unternehmen in Bayern stellte sich Beate 

Dietmann bei ihren Messerundgängen. Dies war dem DSB Präsident Dr. 

Müller Anlass und Auftrag nach Nürnberg zu reisen und das Gespräch mit 

den Repräsentanten und weiteren Ausstellern zu suchen. Vorwiegend in 

Bayern ansässige Sozial-, Wohlfahrts- und Selbsthilfeorganisationen, neben 

den politischen und gesellschaftlichen Institutionen, waren auf der Messe 

vertreten. Der DSB hatte zur Absicherung seines Hörtestangebotes im 

HÖRMobil mit der Firma Seifert aus Nürnberg einen Betreibervertrag 

geschlossen.                                                                                                            ….. 
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Weihnachtstreffen im OV Leipzig 

  

Am 15.12.2022 trafen wir uns zu 

einer kleinen Weihnachtsfeier. 

Fleißige Hände hatten die Tische 

weihnachtlich geschmückt und es 

gab Stollen und Kaffee. Trotz des 

Winterwetters und der Erkältungs-

welle waren 26 Mitglieder unserer Einladung gefolgt. Man freute sich einfach 

über diese gemütliche Runde und es gab eine rege Unterhaltung an allen 

Plätzen. Jeder Anwesende erhielt nicht nur eine kleine süße Überraschung, 

sondern auch einen Wandkalender vom Hörzentrum Gromke. Wir hörten 

zunächst Weihnachtslieder und die Geschichte „Vom roten Strümpfchen“. 

Anschließend schauten wir uns 

Bilder aus den vergangenen 

Jahren unseres Vereinslebens an. 

Da wurden wieder viele 

Erinnerungen wach. Zum Schluss 

haben wir alle gemeinsam 

Weihnachtslieder gesungen. Das war ein gelungener Jahresabschluss und wir 

hoffen, auch im nächsten Jahr auf viele schöne Stunden im Verein. 

 

Beate Schwemmer 

OV Leipzig 

 



 

 32 – 

 

 

 

….. Zum Schluss sangen alle Chöre 

zusammen mit dem Publikum das 

bekannte Weihnachtslied „Oh du 

fröhliche“. Das war eine sehr schöne 

Veranstaltung, zu der wir im nächsten 

Jahr gern wiederkommen. Danach 

liesen wir bei einem gemeinsamen Mittagessen dieses schöne Erlebnis 

ausklingen. 

 

Beate Schwemmer 

OV Leipzig 
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….. 

Mit viel Publikum am Informationsstand und großer Nachfrage zu den 

Hörtests, mit anschließender, hörakustischer Auswertung, und zum 

Leitfaden, als ein neues, wesentliches Element in der Aus- und Fortbildung 

von Pflegekräften, wurden die DSB 

Angebote sehr gut angenommen.                                                                             

Am 07.12.22 kam es zum Besuch des 

bayrischen Vertreters des Sozial-

ministeriums am DSB Stand, mit 

Erläuterung des Auftrages, des Anliegens 

und des Zieles des DSB, insbesondere mit der Vorstellung des Leitfadens 

durch Beate Dietmann. Die Thematik „Schwerhörigkeit und 

Hörgeräteversorgung“ konnte den Besuchern am DSB Stand immer wieder 

mit einem „AHA-Effekt“ gut vermittelt werden, da viele einen persönlichen 

Bezug dazu hatten bzw.  mit dieser Thematik tagtäglich konfrontiert waren. 

Deshalb interessierten sich sehr viele für die Neuheiten der 

Hörsystemhersteller und nahmen sich das eine oder andere 

Informationsmaterial mit. Auch für einen Hörtest nahmen sich viele noch die 

Zeit und ließen sich ihre Hörkurve genauestens erläutern. Auch die 

Messeleitung dankte beim Standbesuch dem DSB für seine Arbeit und sein 

Engagement für die Hörbeeinträchtigten in Deutschland. Positiv motiviert 

von diesen Besuchen, konnte auch Dr. Müller an verschiedenen 

Ausstellerständen auf der Messe in interessanten Gesprächen die Angebote 

des DSB präsentieren und zukunftsorientierte Gespräche zu 

Zusammenarbeitsangeboten führen.                                                                 …..                
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….. 

Beate Dietmann erstellte eine Liste der besuchten Ausstellerstände, den 

geführten Gesprächen zum Leitfaden und den gewünschten weiteren 

Kontakten, somit konnte der Leitfaden wirkungsvoll verteilt werden.                                                                               

Sehr schön fanden die DSB HÖRMobil Verantwortlichen Jörg Henke und 

Michaela Härtel, die Unterstützung 

von Frau Dietmann am 

Informationsstand und bei den 

Besuchen/Gesprächen von Aus-

zubildenden aus den Sozial-

berufen, denn damit konnten 

einmal Defizite in der Ausbildung 

bzgl. Hörschädigung sichtbar gemacht werden, aber auch eine 

Sensibilisierung der jungen Menschen für ihren zukünftigen Beruf im 

Umgang mit Hörgeschädigten erreicht werden. Einige Hörgeschädigte, die in 

sozialen Berufen arbeiten, nutzten 

den DSB Stand als Anlaufpunkt, um 

sich für ihre Arbeit bzgl. Hilfsmittel 

und Kommunikationserleichte-

rungen umfassend zu informieren!  

Am Ende der Messe waren sich die 

DSB Vertreter einig, auch auf der 

nächsten ConSozial im Oktober 2023 wieder für eine Präsentation der DSB 

Angebote sich zu engagieren.                                                Dr. Matthias Müller 
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Weihnachtslieder-Matinee am 17.12.2022 

 

 

Der Leipziger Chorverband e.V. 

veranstaltete in der Bethanienkirche 

Leipzig eine Weihnachtslieder-Matinee. 

Da unser Mitglied Marco Rüdiger mit 

den „Markkleeberger Vocalisten“ am 

17.12.22 seinen Auftritt hatte, haben 

sich einige Mitglieder zu dieser Veranstaltung getroffen. Vier Chöre des 

Chorverbandes stimmten uns mit einem unterschiedlichen Programm 

weihnachtlich ein. Mit der „Chorgemeinschaft Gutenberg“ sang für uns einer 

der ältesten gemischten Chöre Leipzig. Die „Markkleeberger Vocalisten“ 

boten anspruchsvolle A capella Musik dar. Der „Volkschor Leipzig“ erfreute 

uns mit bekannten Weihnachtsliedern. Schließlich präsentierte sich das 

Ensemble „Slawia“ mit ukrainischen Liedern zur Weihnachtszeit.               ….. 
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….. 

Beteiligt waren auch 

verschiedene Instrumente, wie 

Flügel, Altsaxophone und 

Blockflöten. Das war ein toller 

Hörgenuss. Abgerundet wurden 

diese 60 Minuten durch die 

hervorragende Moderation von 

Marco Rüdiger, der auch sonst bei allen Auftritten, trotz seiner 

Hörschädigung, diese Aufgabe übernimmt. Uns hat es sehr gut gefallen und 

wir werden sicher am 23.04.23 zum Frühlingskonzert in der Alten 

Handelsbörse wieder dabei sein.   

 

Beate Schwemmer 

OV Leipzig 
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10. Sächsischer Hörtag am 22.10.22 in der Aula der 

Berufsgenossenschaft (BG) Akademiehotels in Dresden 

 

Der Landesverband der 

Schwerhörigen und Ertaubten 

Sachsen e.V. (LV S/E) hatte zum 

diesjährigen 10. Sächsischen Hörtag  

am 22.10.22 nach Dresden in die Aula 

des BG Akademiehotels eingeladen. 

Über 50 Teilnehmer waren der Einladung gefolgt, darunter Gäste vom DSB 

LV Mitteldeutschland der Schwerhörigen. Sie alle erlebten einen sehr 

interessanten und informationsreichen Tag. Nach der Eröffnung der 

Veranstaltung durch den Vorsitzenden des LV S/E und einem Grußwort des 

Vertreters der BG, ging es im Vormittagsprogramm um Impulsvorträge zum 

Thema des Tages „Besser Hören ein 

Leben lang“. Zunächst referierte 

Prof. Zahnert, der Ärztliche Direktor 

des Sächsischen Cochlea Implant 

Centrums (SCIC) der Uniklinik 

Dresden, über die aktuellen 

Möglichkeiten bei der Versorgung der Schwerhörigen, mit vielen praktischen 

Beispielen aus seiner Praxis. Danach betrachtete Frau Kronesser, auch vom 

SCIC, die Versorgung der Schwerhörigen mit den „richtigen“ Hörsystemen 

aus therapeutischer Sicht. Im Mittelpunkt standen dabei die 

Trainingsmethoden der CI-Hörsysteme.                                                             …..  



 

- 12 – 

 

….. 

Seitens des Hausherren, der Berufsgenossenschaft, konkret für die 

Wohlfahrtspflege (BGW), war Herr Göller aus Hamburg per Video 

zugeschaltet, der auch als Inklusions-

beauftragter über die Rechte und Pflichten 

von behinderten Arbeitnehmern in den 

Pandemie-Zeiten und zu geltenden 

Schutzvorschriften für Hörgeschädigte am 

Arbeitsplatz referierte. Eine Menge an Informationen, die am Vormittag 

rüber gebracht wurden und so zwangsläufig zu einer angeregten Diskussion 

führten, die nur durch die Mittagspause unterbrochen wurde. In der Pause 

gab es auch ein reges Interesse an den 

Ausstellerständen, die großen CI 

Hersteller ( Cochlear und MED EL ) aber 

auch der Spezialist für Kommunikations-

technik und Hörhilfsmittelanbieter, die 

Firma Humantechnik, waren vor Ort. So 

war es nur folgerichtig, dass sie in Kurzvorträgen ihre neuesten Produkte 

präsentierten und anschließend in der Podiumsdiskussion sich den Fragen 

der Teilnehmer stellten. Ein sehr spannender Tag mit vielen neuen Impulsen 

und Erkenntnissen, bei einer guten Betreuung durch die Technik und das 

Veranstaltungs-Management aber auch durch den Versorgungsservice von 

„Klüh“ im Haus bleibt allen Teilnehmern in guter Erinnerung. Am Ende stand 

die Frage, wo und wann gibt es den 11. Sächsischen Hörtag? Geplant ist der 

22.04.23 in Leipzig im CI Zentrum am Uniklinikum.                      Dr. M. Müller 
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Adventskonzert der Markkleeberger Vocalisten e.V.  

 

Unser Mitglied, Marco Rüdiger 

(Träger eines BAHA Hörsystems), 

ist Vorstandsvorsitzender und 

Sänger in dem Vocalensemble 

„Markkleeberger Vocalisten 

e.V.“, was er auch gegründet hat. 

Die Sänger pflegen anspruchs-

volle A cappella Musik. Zum Repertoire gehören geistliche Musik und auch 

immer mehr weltliche Titel zu diversen Anlässen. Da wir bereits bei dem 

Jubiläumskonzert (derzeit auch als CD erhältlich) im Frühjahr festgestellt 

hatten, dass es sich um schöne Musik handelt, hatten sich einige unserer 

Mitglieder den Termin 04.12.2022 vorgemerkt. An diesem Tag gab es in der 

Alten Handelsbörse in Leipzig das 

Adventskonzert „O magnum 

mysterium“ der Markkleeberger 

Vocalisten. Die Veranstaltung war 

gut besucht. Unsere Plätze waren 

im vorderen Bereich und so 

lauschten wir, zur Einstimmung 

auf die Weihnachtszeit, bekannten und weniger bekannten Liedern.         …..                
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…..  

Umfangreiche Diagnostik, Hörtraining, Ein-

stellungen sowie Krankengymnastik standen 

auf dem Plan der insgesamt 6 Reha-Wochen. 

Sie waren sehr anstrengend, da man ständig die 

Maske, auch bei Einzelterminen, tragen mußte.                                                         

Im Speisesaal war man durch Plexiglasscheiben 

getrennt. Patienten aus ganz Deutschland und 

Österreich waren dort zur Reha, das heißt 

verschiedene Dialekte kamen noch erschwerend hinzu. Der Chefarzt, Dr. Zeh, 

und verschiedene Mitarbeiter sind selbst hörbehindert. Für die Patienten 

war das ein Vorteil, da sie sich in 

deren Lage besser hinein-

versetzen konnten. Durch die Kur 

hatte Birgit Rau eine messbare 

Hörverbesserung erreicht. Am 

Heimatort Chemnitz macht sie 

nun regelmäßig jede Woche Hörtraining und Rehasport. Mit diesem Vortrag 

wollte Birgit Rau uns sagen, dass es ihr wichtig ist, uns die „Sache“ 

Hörbehinderung gut zu vermitteln. Für diese interessanten Vorträge 

möchten wir Lothar und Birgit ganz herzlich danken. 

Christa Henning OV Leipzig 
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DSB Ausbildung zum Technischen 

Kommunikationsassistenten ( TKA ) gestartet 

Nach einjähriger Vorbereitung und Abstimmung mit allen Beteiligten konnte 

am 11.11.22 der aus 4 Modulen bestehende Ausbildungslehrgang zum „TKA“ 

in Berlin starten. Angefragt als Teilnehmer waren technisch Interessierte aus 

den DSB-Landesverbänden und 

beruflich bzw. ehrenamtlich mit 

technischen Hilfsmitteln für Hörge-

schädigte befasste Personen. Der 

Lehrgang soll neben den medi-

zinischen Grundlagen zu einer 

Hörschädigung, den sozialen Aspekten 

dazu, vor allem auch die rechtlichen Ansprüche von Hörgeschädigten und die 

richtige Versorgung mit Hörsystemen, vermitteln. Darauf aufbauend werden  

technische Hilfsmittel, die zu den Hörsystemen kompatibel sind vorgestellt, 

in der Handhabung getestet und die Kostenfragen, dazu abgeklärt, damit 

daraus eine umfassende Beratungs- und Aufklärungskampagne gestartet 

werden kann. Ziel der TKA-Lehrgangsabsolventen soll die technische 

Betreuung der DSB Mitglieder in den Landesverbänden und bei 

Technikausleihe an gesellschaftlich relevante Interessenten sein! Damit die 

Ausbildung effektiv und wirtschaftlich wird, war die Teilnehmerzahl auf 15 

beschränkt worden und es musste ein Eigenanteil von 1200,00 € gezahlt 

werden.                                                                                                                    …..    
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…..  

Die restlichen Kosten übernahm die „Aktion Mensch“ und die Firma 

Humantechnik. Seitens des DSB Landesverbandes der Schwerhörigen und 

Ertaubten Sachsen, nimmt Uwe Möcke an dem Lehrgang teil. Zum Auftakt 

der Ausbildung begrüßte Dr. Matthias Müller, als DSB Präsident, die 

angereisten Teilnehmer (10 von angemeldeten 12) im Amber-Hotel in Berlin 

Charlottenburg. Er erläuterte 

Anliegen und Ziel des 

Lehrgangs und die 

Vorstellungen für das 

Berufsbild „TKA“! Dann refe-

rierte Frau Dr. Gärtner – Oberärztin der HNO Klinik der Charitè Berlin über 

Aufbau und Funktion des Ohres sowie den möglichen Schädigungen. Herr Dr. 

Göschel als Akustiker in der Charitè gab eine Einführung in die 

Audiometrie/Audiologie. Der 2. Lehrgangstag an dem November-

wochenende wurde von Ines Helke zur Soziologie hörgeschädigter Menschen 

und von Thiemo Götz als Hörakustiker (aus Berlin) zu den Versorgungen mit 

Hörgeräten gestaltet. Den 3. Lehrgangstag gestaltete Andreas Brisch von der 

Firma MED-EL, zum Thema: Versorgung mit CI und was dies bedeutet! Ein 

ansprechendes Programm, was den Teilnehmern viele wichtige 

Informationen für ihre zukünftige Praxis vermittelte. Nachdem sich das erste 

Modul der Ausbildung etwas „gesetzt“ hatte, trafen sich die Teilnehmer am 

14.12.22 in einer 2 stündigen Videokonferenz wieder.                                             …..                                                                                                                                 
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Unser Gruppennachmittag mit Vorträgen von Lothar 

Wetzlich und Birgit Rau 

 

Zu unserem Treffen am 17.11.2022 

gab es interessante Vorträge von 

Lothar Wetzlich „Besseres Verstehen 

mittels Körpersprache“ und Birgit Rau 

aus Chemnitz „Erfahrungsbericht CI 

Reha in Bad Nauheim“. Zunächst 

begann Lothar Wetzlich mit einem sehr praxisnahen Vortrag. Durch die 

Präsentation über den Beamer, war es allen möglich dem Vortrag gut zu 

folgen. Die Körpersprache ist eine wichtige Form der Kommunikation, denn 

Gesichtsausdruck, Gesten und Körperhaltung sind meist unmittelbarer 

Ausdruck unserer Empfindungen. Wer Körpersprache richtig interpretiert, 

hat einen großen Vorteil in der 

Kommunikation. Für uns Hör-

geschädigte ist das Beachten der 

Körpersprache ein Weg zum 

besseren Verstehen. Der zweite 

Vortrag von Birgit Rau war ein Reha 

Erfahrungsbericht. Aufgrund eines Defektes Ihres Implantates und der 

erforderlichen Reimplantation hatte sie die Reha selbst beantragt.                 …..              
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Herbsttreffen 2022 im OV Leipzig 

Bei schönstem Herbstwetter haben 

sich wieder 23 Mitglieder unserer 

Gruppe im Saal der Villa 

„Davignon“ getroffen. Die Tische 

waren entsprechend dem Anlass 

herbstlich geschmückt und 

eingedeckt. Nach der Eröffnung 

durch Frau Ruden gab es noch eine Ehrung für unser langjähriges Mitglied 

Katrin von Wirth. Sie ist seit 40 Jahren Mitglied im Verein, kann aber durch 

ihre Tätigkeit nicht an den Gruppentreffen teilnehmen. Unsere Brigitte 

Weller hatte ihren 75.Geburtstag gefeiert und dazu wurde der Jubilarin an 

diesem Tag gratuliert und von der Gruppe ein Geschenk überreicht. Die 

Bockwurst von der Landfleischerei und dazu Brötchen vom Bäcker, hat allen 

sehr gut geschmeckt. Man war 

froh wieder einmal in der 

vertrauten Gemeinschaft zu sein 

und bei Sekt, Bier und Selters 

wurde sich angeregt 

unterhalten, wobei auch unsere 

neuen Mitglieder, die Familie 

Busch einbezogen wurde. 

Maria Liebert  OV Leipzig 
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….. 

Dort konnten die Teilnehmer zu den Inhalten aus dem ersten 

Lehrgangswochenende Fragen stellen und Erfahrungen/Meinungen 

austauschen.  Zusätzlich stellte die Firma Humantechnik ihre Produkte vor 

und wie diese mit Hilfe einer neuen Software für interessierte Kunden online 

auf Eignung/Einsatz getestet und geplant werden können, eine sehr 

hilfreiche Unterstützung für die Planung der technischen Hilfsmittel. Das 

zweite Modul der Ausbildung wird vom 20.-22.01.23 in Weimar stattfinden, 

mit dem Schwerpunkt „Kommunikationstechnik und technische Hilfen im 

Alltag“! Da werden auch die Schriftdolmetscherleistungen, eine 

Kommunikations - App und lautsprachbegleitende Gebärden vorgestellt. Das 

dritte Modul ist wieder in Berlin im Amber-Hotel vom 10.-12.02.23 geplant, 

dann stehen rechtliche Grundlagen (zu Rehabilitation und Teilhabe, 

Schwerbehindertenrecht, Bundesgleichstellungsgesetz und Durchsetzung 

der Rechtsansprüche bei Hörsystemen u.a.m.) auf dem Programm. Der 

Abschluss der Ausbildung mit dem vierten Modul wird vom 24.-26.03.23 in 

Weimar sein, wo es nochmals um die Audiologie – Ton- und 

Sprachaudiogramme, technische Hilfsmittel im Alltag – speziell in 

öffentlichen Räumen – geht und zu Netzwerken die mit den TKA Teilnehmern 

aufgebaut werden sollen, dann erfolgt die Auswertung des Lehrgangs und 

die Übergabe der Zertifikate. Hoffentlich können dann alle TKA-Teilnehmer 

einen positiven Erfolg für sich vom Lehrgang verbuchen?! 

Dr. Matthias Müller 
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Deutscher Hörverband ( DHV ) gegründet - „Ein historischer 

Moment!“ 

Der Deutsche Schwerhörigenbund e. V. (DSB) und die Deutsche Cochlea 

Implantat Gesellschaft e. V. (DCIG) bündeln ihre Kräfte im Deutschen 

Hörverband ( DHV ).  

Seit vielen Jahren kämpfen der Deutsche 

Schwerhörigenbund (DSB) und die 

Deutsche Cochlea Implant Gesellschaft 

(DCIG) um die Verwirklichung der Idee 

eines gemeinsamen Dachverbandes, 

nun wurde sie Wirklichkeit. Die DCIG und 

der DSB haben gemeinsam mit zwölf 

DSB-Landes- und DCIG-Regionalverbänden den Deutschen Hörverband (DHV) 

gegründet. Auch der DSB Landesverband der Schwerhörigen und Ertaubten Sachsen 

e.V. gehört zu den Gründungsmitgliedern! Vorangegangen war die „Frankfurter 

Erklärung“ im November 2019, in der die Vorstände und Landesvertretungen beider 

Verbände die Gründung eines neuen gemeinsamen Verbandes anstelle einer Fusion 

verabredet hatten. Eine fünfköpfige Satzungskommission erarbeitete daraufhin in 

Corona-Zeiten einen Satzungsentwurf, der in mehreren Runden abgestimmt und im 

Sommer 2022 endgültig verabschiedet wurde. Auf der Gründungsveranstaltung am 

10.12.2022, unter der Leitung von Rechtsanwalt Borner aus Bonn, im Intercity-Hotel 

Frankfurt/Main, wurde auch der Vorstand des neuen Verbandes gewählt. Dieser 

setzt sich zusammen aus Dr. Roland Zeh für die DCIG, Dr. Matthias Müller für den 

DSB, Susanne Schmidt und Pascal Thomann. Zum Vorstandsvorsitzenden wurde Dr. 

Harald Seidler gewählt. Seinen Sitz wird der DHV in Berlin haben, zunächst unter der 

Adresse des DSB.                                                                                                                 ….. 

                                                                                                               Fortsetzung auf Seite 25 
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Fortsetzung von Seite 16 

… Der Notartermin zur Anmeldung beim Vereinsregister war am 14.12.22 in Berlin. 

Mit dem DHV sprechen beide ab sofort mit einer Stimme, Dr. Harald Seidler sagte: 

„Jetzt haben wir die Möglichkeit, über verschiedene Wege wirklich etwas zur 

Verbesserung der Situation der Hörgeschädigten in Deutschland zu erreichen. Die 

Zeit ist reif. Es ist ein historischer Moment! Nur wer die Seele der Hörgeschädigten 

versteht, kann erfolgreich mit ihnen arbeiten! Die Selbsterfahrung in den SHG ist 

mindestens so wichtig wie die fachliche Kompetenz. Daher die Grundforderungen 

des DHV: „Nie mehr ohne uns über uns. Wir müssen an den Entscheidungsprozessen 

beteiligt werden.“ Der DHV muss nun beweisen, was er leisten kann und wie er sich 

auf der „gesellschaftlichen Bühne“ in Berlin etabliert! Dazu wünscht der DSB LV 

Sachsen viel Erfolg! 

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Habt Ihr Wünsche, Berichte oder Anregungen fürs nächste Infoheft?  

Dann schreibt an: 

Landesverband der Schwerhörigen und Ertaubten Sachsen e. V. 

Georgstraße 7 e, 09111 Chemnitz 

Fax: 0371 / 91 89 24 55, E-Mail: landesverband@schwerhoerige-sachsen.de 

Redaktionsschluss für das neue Infoheft 2/2023 

(April – Juni) ist der 17.03. 2023                                          

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Impressum:    Redaktion:  Dr. Matthias Müller, Uwe Möcke   

                                 E- Mail : landesverband@schwerhoerige-sachsen.de 

Die namentlich gennannten Autoren geben nicht unbedingt die Meinung der 

Redaktion wieder. Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen, 

kann trotz sorgfältiger Prüfung, nicht übernommen werden. Das 

Einverständnis zur Veröffentlichung der Bilder in den Artikeln liegt den 

jeweiligen Autoren bzw. der Redaktion vor. 
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….. 

Alle wollten nach diesem doch auch anstrengendem Tag nach Hause, 

mache mussten austreten, einige wieder in ihre Heimunterkunft gebracht 

werden, es war eine nervenaufreibende Herausforderung für unsere 

Fahrer. Dann sah Dr. Müller einen Lichtblick für sein und das ihm folgende 

zu uns gehörende Fahrzeug. Eine Autobahn Ausfahrt Richtung Frankenberg 

über die Landstrasse, die Rettung für 10 Teilnehmer, dass diese weiter nach 

Hause gebracht werden konnten. Das letzte Fahrzeug aus unserer Gruppe 

konnte leider erst 30 min. später die selbe Ausfahrt nutzen und auch die 3 

mitfahrenden Teilnehmer wohlbehalten nach Hause und in die 

Heimunterkunft bringen. So ging doch noch ein anstrengender, aber 

schöner Tag mit Vorweihnachtsstimmung gesund und versöhnlich zu Ende. 

Beate Dietmann 
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Eine Ausfahrt besonderer Art 

In Vorfreude auf das Weihnachtsfest, unternahm 

am 05.11.22 der LV der Schwerhörigen und 

Ertaubten Sachsen e.V. gemeinsam mit dem OV 

ERZ und Mitgliedern des Körperbehinderten-

kreises der Ephorie Aue, eine Ausfahrt zum 20. 

Lebkuchenfest in die Pfefferküchlerei Frenzel 

nach Pulsnitz, mit großem Appetit auf das 

Angebot der Pfefferkuchen-Fabrik sowie auch auf 

die Freude am selbst Verzieren und Gestalten 

eigener Pfefferkuchen. Als wir mittags im Hof der 

Firma Frenzel in Pulsnitz, mit 2 behinderten 

gerechten VW Bussen und einem privat Fahrzeug ankamen, zog uns schon  ein 

kleiner, selbst gestalteter Weihnachtsmarkt der Familie Frenzel, mit gutem Duft 

von Bratwurst und frisch gebackenen Pfefferkuchen in die Nase. Nichts konnte 

unsere Teilnehmer nun noch zurückhalten und alle waren/wollten nur noch in 

Richtung Bratwurststand! Nachdem alle ihren Hunger und Appetit gestillt hatten 

ging es in die angrenzende Herstellungsfabrik der echten Pulsnitzer Lebkuchen. 

Die Firma wurde 1884 von Wilhelmine und Karl Abel gegründet. Die ersten 

Pfefferkuchen wurden in ihrer eigenen kleinen Backröhre gefertigt. Über die 

dazwischen liegenden Jahre, wurde die Fabrik durch ihre Besitzer immer wieder 

auf den neuesten Stand der Technik gebracht, bis 1992 diese von Dieter 

Frenzel,mit seiner Frau Inge sowie Tochter Ines übernommen wurde.               …..                 
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….. 

Bis heute wird nach überlieferten 

Hausrezepten und unter strenger 

Kontrolle, mit in Holzfäsern gereiften 

Lagerteigen gebacken. Um vieles über die 

Anfänge der Produktion, den Verlauf der 

Herstellung, Verpackung und Versand bis 

heute zu erfahren, lies es sich der Senjor Chef, Herr Frenzel nicht nehmen, 

uns in einer interessanten Führung durch alle Bereiche der Produktion mit 

Dokumentation über die schwierigen Anfänge bis hin zur Übernahme im 

Jahre 1992, zu informieren. Herr Frenzel erklärte uns, daß er als gelernter 

Maschinenbauer viele seiner zu 

sehenden Produktionsstrassen selbst 

neu entworfen und mit Freunden aus der 

Maschinenbaubranche eigenhändig 

gebaut hat, aber auch zur Verschrottung 

angedachte Maschinen, hat er wieder 

gangbar und nutzbar gemacht, um sie 

effektiv in der Produktion einzusetzen. 

Natürlich durften wir auch naschen von 

den vielen Leckereien, die da vor unseren 

Augen über das Band liefen und dann 

selbst Pfefferkuchen verzieren. Tief beeindruckt von den Erzählungen und 

Erläuterungen von Herrn Frenzel, gingen wir aus der Produktionshalle 

wieder in den gemütlich gestalteten Innenhof.                                               ….. 
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….. 

Da erwartete uns ein sehr schön gestaltetes 

Weihnachtsprogramm mit Kindern und einem 

kleinen Fanfarenkorps aus Pulsnitz. Im 

Kaffeeraum der Fam. Frenzel wurden wir herzlich 

willkommen geheißen und liesen uns die 

Köstlichkeiten der Pulsnitzer Lebkuchenfabrik 

noch einmal gut schmecken. Wir bedanken uns 

recht herzlich bei Ines Frenzel und ihrem 

Team für die gute Bewirtung. Ines 

Frenzel hat 2016 das Unternehmen mit 

einer durchschnittlichen Jahrespro-

duktion von 1000 Tonnen Pulsnitzer 

Lebkuchen von ihrem Vater Dieter 

Frenzel übernommen. Mit ihrem Unternehmen, ist sie neben acht weiteren 

handwerklich betriebenen Unternehmen in Pulsnitz, das einzige in dieser 

Größenordnung. VIEL ERFOLG weiterhin! Gut gestärkt und mit den Taschen 

voller echter Pulsnitzer 

Spezialitäten, traten wir wieder 

die Heimreise an. Diese wurde 

leider durch einen schweren 

Unfall auf der A4 mit mehreren 

Beteiligten in der Nähe Chemnitz 

Glösa mit einem 10 km Stau 

gestoppt. Wir standen fast 2 Stunden im Stau fest!                                       ….. 
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Ortsverein Leipzig:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Do. 19.01. 
Technikvortrag FM Anlage 

Hr. Willenberg 
Hörzentrum 

Gromke 
14,30 Uhr 

Do. 16.02.  Treffen Villa Davignon 14,30 Uhr 

Do. 16.03. Treffen Villa Davignon 14,30 Uhr 

 

Beratung momentan nur online :  Heidrun Ruden   
Per E-Mail: heidrun-ruden@t-online.de 

 

Ansprechpartner: Vors. Beate Schwemmer  

1.Leipziger Schwerhörigenbund 1913 e. V., Friedrich – Ebert – Straße 77,  

01409 Leipzig, E-Mail: info@lsb-1913.de 

Begegnungszentrum: Villa Davignon, Friedrich-Ebert-Str. 77, 04109 Leipzig „Haus o. 

Barrieren“  

Schwerhörigenverein im Erzgebirgskreis:  
 

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Frei. 27.01. Spielenachmittag Büro Aue   ab 15 Uhr 

Frei. 17.02. 
Vortrag „ DHV“ 
Deutscher Hörverband 

Büro Aue 14 – 17 Uhr 

Frei. 31.03. Osterbasteln  In Schwarzenberg 15 - 17 Uhr 

 

Ansprechpartner: Vors. Katrin Schwenke, Annaberger Str. 39, 
08352 Markersbach – E-Mail: info@ERZ-Ohren.de  
Beratungsstelle: Schwerhörigenverein im Erzgebirgskreis e.V., 
Rudolf-Breitscheid-Straße 34, 08280 Aue – Mo. + Do. 09:00-12:00 Uhr und 13:00-
15:00 Uhr ; o. n. Vereinb. Tel.: 03771/ 25 43 872, Fax: 03771/ 56 57 34 
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 Veranstaltungstermine der OV und 
SHG für Januar bis März 2023 

 
Bi t te  d ie aktuel len Informationen zu den Veranstal tungen in den 
OV‘s  und SHG erfragen,  Terminänderungen oder Ergänzungen s ind 
immer mögl ich.  

Ortsverein Borna:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Sa. 21.01. Zusammenkunft Beratungsstelle  14  - 17 Uhr 

Die. 28.02. Kappenfest Beratungsstelle  14  - 17 Uhr 

Mi. 08.03. Spielenachmittag Beratungsstelle  14  - 17 Uhr 

Sa. 25.03. Zusammenkunft Beratungsstelle  14 -  17 Uhr 

Änderungen werden telefonisch, über Regio TV, LVZ bekanntgegeben. 

Kegeltermine bitte in der Beratungsstelle erfragen. 

Ansprechpartner: Vors. Renate Seidl, Beratungsstelle: Reichsstr. 14a, 
04552 Borna, Tel: 03433/24 59 191 oder 03433/24 59 193 Fax: 03433/24 59 
192 – Die. 9 – 12 Uhr; Do. 14 – 17 Uhr E-Mail: info@schwerhoerige-borna.de 

Hephatha e. V.:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Frei. 20.01. 
Vortrag „ EUTB Chemnitz 
und Landkreis Erzgebirge“ 

Büro Bärenstein 14  – 17 Uhr 

Frei. 17. 02. Faschingsfeier Büro Bärenstein 14  – 17 Uhr 

Frei 31.03. Osterbasteln Büro Bärenstein 14  – 17 Uhr 

Ansprechpartner: Vors.: Dr. Matthias Müller, Schulweg 10, 09471 Bärenstein 
Tel./Fax: 0 3774 / 813 57,  E-Mail: info.hephatha@mail.de 

 
 
Regionalverband der  Schwerhörigen u.  Er taubten Vogtland e .  V.  
Ansprechpartner:  Vors.  Bernd W eber,  
Lutherstraße 36 , 08468 Reichenbach Tel.: ; Fax: 03765 30 92 54  Handy: 0152 04 60 
19 61 
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Ortsverein Dresden:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Die 17.01. Arbeitsgruppe Technik 
OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 18 Uhr 

Mi. 18.01. Wanderung ins Blaue Tharandter Straße 10,30 Uhr 

Do. 26.01. Offener Treff OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 17 Uhr 

Frei. 27.01. Kommunikationstraining OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 

12-13,30 
Uhr 

Do. 09.02. Kegeln in Altkaditz Gaststätte „ Sauna“, 
Übigauer Straße 5 14 Uhr 

Die. 14.02. Gesellige Kafferunde OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 14 Uhr 

Mi. 15.02. 
Spaziergang durch die 
Neustadt 

Postplatz, Ecke Cafe‘ 
Möbius 11 Uhr 

Do. 23.02.  Offener Treff OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 17 Uhr 

Frei. 24.02. Kommunikationstraining OV Dresden 
Reitbahnstraße 36 

12-13,30 
Uhr 

Beratung nur nach Voranmeldung per Fax, Telefon, Mail 

Änderungen unter www.schwerhoerige-dresden.de 
 

Ansprechpartner: 1. Vors. Uwe Märtens 
Beratungsstelle: Reitbahnstr. 36, 01069 Dresden, Tel.: 0351/501 77 93 
Fax: 0351/501 77 94, E-Mail: ortsverein@schwerhoerige-dresden.de 
Sprechzeiten: Mo 14 - 18 Uhr, Die 14 - 17 Uhr, Do. nach Vereinbarung 
 

Kooperat ives Mi tgl ied  SHG der  Schwerhörigen Chemni tz  

Ansprechpartner: Frau Christel Frohs  Marianne – Brandt Straße 1, 09112 
Chemnitz  Tel: 0371316529 E-Mail : christelfrohs@gmx.de 
 

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

3. Mittwoch im Monat 
Gruppentreffen im GHZ 

Chemnitz  
15,00 – 17,00 Uhr 

 

CI -  SHG im Landesverband 

Ansprechpartner: Herr Thomas Ficker 
Luther -Straße 13, 08280 Aue Tel.: 0173/8124538 E-Mail : odelo141@gmx.de 
 

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Sa. 11.03. Gruppentreffen LV Chemnitz 14 Uhr 

 

- 21 - 
 

Ortsverein Delitzsch: 

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

   

Veranstaltungstermine bitte telefonisch erfragen ! 

 

Beratung nur nach telefonischer Vereinbarung 

Ansprechpartner: Vors. Otto Weidt, Zeppelinstr. 2, 04519 Rackwitz/  
OT Zschortau – Beratung nach Tel .: 03420 2/ 915 66 Vereinbarung Fax: 
034202/369725 

Ortsverein Chemnitz:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

jeden 
Dienstag 

Beratungs - und 
Begegnungsabend 

OV, Wielandstr. 9 16 – 21 Uhr 

    

 

Ansprechpartner: Uwe Möcke , Sonja List 
Beratungsstelle: Wielandstraße 9, 09112 Chemnitz, Tel.: 0371/ 382 34 19 
Fax: 0371/ 382 34 29; E-Mail: ohrwurmchemnitz@online.de ; sonja4@gmx.de 
SHG Treuen:  

Termin Aktivität Ort Uhrzeit 

Termine bitte in der SHG erfragen! 

Ansprechpartner: 
Vors.: Joachim Schlippe, Altmannsgrüner Str. 16, 08233 Treuen 
Tel./Fax: 037468 / 46 56 , E-Mail: joachim.schlippe@mail.de 

Kooperat ives Mi tgl ied  SHG Falkenstein  

Ansprechpartner: Eberhard Navratil,  
Dr. Robert Koch Str. 14, 08223 Falkenstein 
 
Kooperat ives Mi tgl ied  OV für Schwerhörige-Ertaubte e.V.  Bautzen 
( in Gründung)  
Ansprechpartner: Ramona Duhn, Postfach 1615, 02606 Bautzen 
Tel.: 03591 53 12 396; Fax: 03591 53 12 784 
E-Mail: ramona.karin9t-online.de 


